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Glücksmomente

Herr, es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.
Leg Deinen Schatten auf die Sonnenuhren,
und auf den Fluren lass die Winde los.

Befiehl den letzten Früchten voll zu sein;
Gib ihnen noch zwei südlichere Tage,
dränge sie zur Vollendung hin und jage
die letzte Süße in den schweren Wein.

Ich liebe dieses Gedicht von Rainer Ma-
ria Rilke. Ganz besonders mag ich den 
ersten und zweiten Vers. Diese Zeilen – 
sie berühren meine Seele. Warum das 
so ist, blieb mir lange Zeit verborgen, 
aber ich glaube, jetzt weiß ich warum. 
Rilkes liebste Lektüre waren die Psal-
men. Dafür ließ er alles andere an Le-
sestoff liegen.

Die Schöpfung, die Jahreszeiten, Gott, 
sie sind allgegenwärtig in Rilkes Zeilen. 
Und auch wir. An anderer Stelle schreibt 
er: „Das musst Du wissen, dass Gott 
Dich durchweht von Anbeginn“. Der un-
mittelbar erlebbare und erfahrbare Gott, 
seine Kraft, er teilt sich uns in diesen 
Zeilen mit.

Für mich schwingt in diesen Zeilen auch 
das Gotteslob mit und der Dank für Got-
tes wunderbare Schöpfung. In dieser 
Zeit, jetzt, dürfen wir die Ernte einfahren. 
Leider geht uns  das Naturerleben und 
die Jahreszeiten durch das Einkaufen 
in Supermärkten und per Smartphone 
immer mehr verloren. Aber wie sinnlich 
sind knallrote Johannisbeeren, die im 
Sonnenlicht wie essbare Glasperlen fun-
keln, wie lecker violett-schwarze Brom-
beeren und Blaubeeren. Wie schön das 

Zusammenspiel von Sonnenlicht und 
Wind auf dem Fintausee, der unendli-
chen Weite des Meeres und jedes klei-
nen Baches. All das von Gott geschenkt 
und unverdient.

Ich wünsche Ihnen viele dieser kleinen 
Glücksmomente im Alltag; Zeit, um Got-
tes Gegenwart, seiner Schöpfung um 
uns herum und in uns nachzuspüren. 
Das kann beim  Lesen der Psalmen 
sein, beim Spaziergang, beim Blick aus 
dem Fenster in den Himmel oder auf der 
Parkbank. Verpassen Sie nicht das Le-
ben und die Jahreszeiten und genießen 
Sie diese Zeit der spätsommerlichen 
Fülle. Das wünsche ich Ihnen.

Ihre Vikarin Dr. Andrea Althoff
aus Lauenbrück

Andrea Althoff macht in Lauenbrück die praktische 
Ausbildung zur Pastorin
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Goldene Konfirmation steht bevor

In den Wochen nach den Sommerferien 
dreht sich vieles in der St.-Lucas-Kirchen-
gemeinde um das Thema Konfirmation: 
Vom 29.8.-1.9. fahren die aktuellen Konfis 
der 8. Klassen (KU8) aus Scheeßel, Lauen-
brück und Fintel zur Konfirmandenfahrt auf 
den Dünenhof bei Cuxhaven. Am Sonntag, 
7.9. sind alle Konfis der 7. Klassen (KU7) 
aus Scheeßel und Lauenbrück zum Gottes-
dienst in die St.-Lucas-Kirche eingeladen, 
um anschließend eine Geländerallye zu 
machen und gemeinsam mit ihren Famili-
en und weiteren Gottesdienstbesuchern auf 
dem Kirchenvorplatz zu essen. Ein weiterer 
besonderer Termin folgt dann eine Woche 
später am Sonntag, 14.9.: Alle, die im Jahr 
1975 in der St.-Lucas-Kirche konfirmiert 
wurden, sind zum 50. Jubiläum, der Golde-
nen Konfirmation, eingeladen.

Ganz unterschiedliche Lebenssituati-
onen, aber verbunden durch ein The-
ma: Im Gottesdienst am 14.9. werden 
ca. 13jährige Teens sitzen, die auf ihre 
Konfirmation im Frühjahr 2026 zugehen 
und jetzt regelmäßig Gottesdienste be-
suchen. In den vorderen Reihen sitzen 
an diesem Sonntag Erwachsene, ca. 
64 Jahre, die im Jahr 1975, vor genau 
50 Jahren, in der St.-Lucas-Kirche ihre 
Konfirmation gefeiert haben. Nun sind 
sie eingeladen, sich wieder zu treffen, 
gemeinsam Gottesdienst zu feiern und 
im weiteren Tagesverlauf viel Zeit zu ha-
ben zum gemeinsamen Essen und zum 
Austausch. Viele wohnen weiterhin in 
Scheeßel und umzu, andere leben aus 
beruflichen und familiären Gründen weit 
verstreut und sind eingeladen, sich für 
den 14.9. nach Scheeßel auf den Weg 
zu machen.

Ein besonderer Besuch hat sich für die-
sen Tag angekündigt: Einen Großteil 
der damals jungen Leute konfirmier-
te Pastor Wilhelm Röhrs. Der heute im 
Ruhestand in Scheeßel lebende Pas-
tor konfirmierte 1975 seinen ersten 
Scheeßeler Konfijahrgang. „Wir ka-
men damals von einer längeren Zeit 
in Namibia zurück nach Deutschland, 
direkt nach Scheeßel“, erzählt der in 
Schneverdingen aufgewachsene Pas-
tor. Nach seiner Diakonenausbildung 
hatte er viel Jugendarbeitserfahrung 
in Selsingen gemacht, bevor er nach 
dem Auslandsdienst seine Scheeße-
ler Pfarrstelle antrat. Seine damals 
etwa 75 Konfirmanden unterrichtete er 
in Scheeßel und Hetzwege. Viele der 
Jugendlichen hatten schon eine enge 
Verbindung zur Kirchengemeinde durch 

Freut sich sehr, seine früheren Konfirmanden wie-
derzusehen: Pastor Wilhelm Röhrs
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Kindergottesdienst-Erfahrungen, nach 
der Konfirmation warteten Jugendfrei-
zeiten, Gitarrenkurse und einiges mehr. 
Manche Erinnerungen verbinden die da-
maligen Konfirmanden und ihren Konfir-
mator Wilhelm Röhrs bis heute, etwa die 
gemeinsame Konfirmandenfahrt nach 
Bademühlen, der sonntägliche Gang 
zu den Teilnahmelisten neben dem Al-
tar, in die sich die Konfirmanden beim 
Gottesdienstbesuch eintrugen. Nicht zu 
vergessen der Schlusssegen nach dem 
Segen des Pastors, den jeden Sonntag 
ein anderer Konfirmand von der Empore 
aus in die Kirche hinein sprach. Manche 

Verbindungen leben bis heute oder war-
ten darauf, am Wochenende der Golde-
nen Konfirmation wieder aufgewärmt zu 
werden.

Und vielleicht entstehen in diesen Wochen 
ja neue Verbindungen: Wenn Menschen un-
terschiedlicher Generationen ins Gespräch 
kommen, was ihnen ihre Konfirmandenzeit 
bedeutet hat, was sie erinnern und was 
junge Menschen heute in ihrer Kirchenge-
meinde erleben. Besuchen Sie doch gern 
den KU-7-Gottesdienst am 7.9. und den 
Gottesdienst zur Goldene Konfirmation am 
14.9., jeweils 10 Uhr, St.-Lucas-Kirche!

Konfirmandenzeit heute

Über viele Jahrzehnte waren die Abläu-
fe der Konfirmandenzeit vertraut: In der 
7. Klasse besuchte man den Vorkonfir-
mandenunterricht, in der 8. Klasse den 
Hauptkonfirmandenunterricht. Konfirma-
tion war dann rund um die Osterzeit.
Viel hat sich geändert: Schon länger 
beginnt die Konfirmandenzeit in Schee-
ßel in der Mitte der 6. Klasse: Wer dann 
ungefähr 12 Jahre alt ist, wird zu einem 
Infoabend eingeladen. Los geht es mit 
einem Begrüßungsgottesdienst. Mit drei 
Themennachmittagen rund um den Got-
tesdienst geht es dann inhaltlich auf Ent-
deckungsreise. Neu seit der Coronazeit 
ist eine Fahrradrallye, in der die Konfis 
ein schönes Gemeinschaftserlebnis 
haben und jugendliche Teamer bei der 
Mitarbeit erleben. Zu Beginn der 7. Klas-
se heißt es weiteres Kennenlernen von 
Menschen und Gebäuden mit einer Ral-
lye, während die Familien beim gemein-
samen Essen zusammenkommen. In-
haltliche Schwerpunkte liegen dann auf 
zwei KonfiKirchenTagen an Samstagen. 

Bei Gemeindepraktika schnuppern die 
Jugendlichen in einen Wunschbereich 
der Gemeindearbeit. Bei einer Fahrt ler-
nen die Konfis Kirche auch an anderen 
Orten und in anderer Form kennen. Mit 
dem Ende der 7. Klasse beginnen die 
wöchentlichen Treffen in festen Gruppen 
am Donnerstagnachmittag, in der zent-
rale Themen des christlichen Glaubens 
miteinander bearbeitet werden. Zu Be-
ginn der 8. Klasse ist die Konfirmanden-
fahrt ein Höhepunkt der Konfizeit. Regel-
mäßige Gottesdienste prägen ebenfalls 
die KU-8-Zeit. In den Wochen nach 
Ostern finden dann zwei Konfirmations-
gottesdienste in Scheeßel statt. Nach 
der Konfirmation sind alle eingeladen, 
bei der Juleica-Schulung teilzunehmen, 
sich auszuprobieren, an verschiedenen 
Stellen in die Mitarbeit hineinzuwachsen 
und an Angeboten ihrer Kirchengemein-
de teilzunehmen.
Weitere Informationen und Einblicke 
auch unter www.kirche-scheessel.de.
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Gottesdienste zur Einschulung

Der 16. August ist für alle Einschulungs-
kinder ein ganz besonderer Tag. Mit 
Aufregung und Vorfreude geht es zum 
ersten Mal in die Schule. Da ist es sehr 
schön, dass die Familie und oft die Pa-
ten und Großeltern die Kinder an diesem 
wichtigen Tag begleiten. Als Kirchenge-
meinde möchten wir euch auch beglei-
ten und euch Kindern den Segen Gottes 
mit in eure Schulzeit geben. Diakonin 
Melanie Tomforde, Bianca Schubert und 
Pastor Hartmut Nack laden herzlich ein 
zu zwei Einschulungsgottesdiensten am 
Samstag, 16.8., um 8.30 und 10.00 Uhr, 
passend zu den Einschulungszeiten der 
Schule. Wir feiern einen fröhlichen, kind-

gerechten Gottesdienst in der St.-Lucas-
Kirche, der ca. 25 Minuten dauert. Von 
dort geht es direkt weiter zur Schule.

Gottesdienst unterwegs - up platt in Wohlsdorf

Einmal im Jahr zieht der Gottesdienst 
der Kirchengemeinde auf ein Dorf der 
Scheeßeler Gemeinde – und in diesem 
Jahr freuen wir uns, in Wohlsdorf zu Gast 
zu sein. Am Sonntag, 24.8., 10 Uhr, findet 
der Gottesdienst unter freiem Himmel 
vor dem Dorfgemeinschaftshaus in Wohls-
dorf (Kleiner Hoorn 4, von Bartelsdorf 
aus die zweite Straße in Wohlsdorf links 

einbiegen) statt. Pastor Hartmut Nack 
gestaltet den Gottesdienst gemeinsam 
mit einem Team aus dem Dorf auf Platt-
deutsch. Sollte das Wetter nicht mitspie-
len, feiern wir einfach drinnen im DGH. 
Alle sind herzlich eingeladen, dabei zu 
sein und sich auf den Weg nach Wohls-
dorf zu machen!

Themengottesdienst am 17.8.

Am 17.8. um 10 Uhr begeben wir uns im 
Gottesdienst auf eine Spurensuche: Wir 
möchten die große und reiche Frau aus 
Schunem näher kennenlernen.
Im Alten Testament (2. Könige 4 und 
8) wird von ihr berichtet. Wer ist diese 
Frau? Sie hat lange auf ein Kind ge-
wartet und dann doch noch einen Sohn 
geboren, der dann schwer erkrankt. Sie 

muss fliehen, kehrt zurück und muss um 
ihr Eigentum kämpfen. Und in all dem 
hilft ihr ihr Glaube und ihr Kontakt zum 
Propheten Elisa.
Was können wir für unseren Glauben 
von ihrer Gotteserfahrung lernen? Dar-
um geht es in diesem Gottesdienst, den 
ein Team mit Pastorin Schröder gestal-
tet. Herzliche Einladung!
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Tag der Begegnung - gemeinsam stark durch Respekt 
und Engagement
Wie wäre unsere Kirchengemeinde 
ohne die Menschen,
•	 die den Weg unter die Füße neh-

men, um durch den Gemeindebrief 
am Leben unserer Kirchengemein-
de teilhaben zu lassen,

•	 die unsere Kirche in den Som-
mermonaten offen halten und in-
teressierten Besuchern so die 
Möglichkeit geben, einfach mal he-
reinzuschauen und Ruhe zu finden,

•	 die durch ihre Kreativität und ihre 
Geschichten Kinderaugen zum 
Strahlen bringen,

•	 die zuhören und so manches Herz 
leichter werden lassen,

•	 die tatkräftig anpacken, wo Hilfe ge-
braucht wird,

•	 die durch ihre Koch- und Backküns-
te so viele schon verwöhnt haben,

•	 die Gottesdienste mitgestalten und 
Glauben erfahrbar machen wollen,

•	 die durch ihre Musik Herzen berüh-
ren und zum Brummen, Summen 
und Singen bringen,

•	 deren Herzen für die Schwachen 
und Bedürftigen schlagen,

•	 die von dem erzählen, was sie im 
Leben trägt und uns teilhaben las-
sen an ihren Siegen und Niederla-
gen,

•	 die andere durch ihr Gebet unter-
stützen?

Sehr viele, sehr unterschiedliche Men-
schen bringen sich an verschiedensten 
Stellen mit ihren Gaben ein. Wir möch-
ten uns füreinander Zeit nehmen, das für 
uns vorbereitete Essen genießen, uns 
mehr kennenlernen, um uns vielleicht 
auch mehr miteinander zu verbinden?

Wir laden Sie/Dich ein zu einem Tag der 
Begegnung am Samstag, 20.9., 10:30-
15:30 Uhr, im Harmshaus, Große Str. 14.
Als Referentin haben wir Damaris Mell, 
Lehrerin und Schulseelsorgerin aus 
Sarstedt, gewinnen können. Ihr Thema 
lautet „Mit Respekt die Welt verändern!“
Tauche ein in einen inspirierenden Vor-
trag, der zeigt, warum Respekt die Ba-
sis für ein starkes Miteinander ist. Er-
fahre, wie Wertschätzung Beziehungen 
stärkt, Konflikte löst und eine positive 
Atmosphäre schafft – im Alltag, im Beruf 
und in der Gesellschaft. Mit packenden 
Geschichten, praktischen Tipps und in-
teraktiven Momenten schauen wir ge-
meinsam auf das, was im Leben wirk-
lich zählt. Was ist Respekt? Kann man 
Respekt lernen? Und: Was kann ich tun, 
wenn mir Respekt verweigert wird?
Ob Du/Sie schon lange oder erst kurz 
in unserer Kirchengemeinde tätig bist, 
oder es gerne werden würdest, oder ob 
Du das Thema interessant findest und 
gerne mal hineinschnuppern möchtest: 
Du bist herzlich willkommen!
Wir freuen uns über Deine verbindliche 
Anmeldung bis zum 14.9.! Telefonisch 
unter 04263/1468 oder per Mail: kirchen-
buero@kirche-scheessel.de.

Damaris Mell bringt Impulse nach Scheeßel
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Neue Urnengemeinschaftsanlage mit Heidebeet

Auch in diesem Jahr können wir auf 
dem Friedhof am Leehopweg eine neu 
gestaltete Urneninsel freigeben und ein-
weihen. In Anlehnung an die naturnahe 
Friedhofsgestaltung auf diesem Friedhof 
haben wir eine weitere Urnengemein-
schaftsanlage in Form eines Heidebe-
etes geschaffen. Die Urnenbestattung 
findet so auf ca. 30 Plätzen „der Reihe 
nach“ statt. Die Namenszeichnung er-
folgt durch kleine Findlinge auf der je-
weiligen Urnenstelle. Die Ablage von 
Blumen oder Dekoschmuck ist auf dem 
Heidebeet leider nicht möglich, dafür 
haben wir einen Ablageplatz geschaf-
fen. Die Pflege dieser Urneninsel erfolgt 
über den Friedhofsträger.
Auch hier gilt: Natur braucht Zeit! Die Hei-
depflanzen müssen sich erst entwickeln 
und brauchen viel Wasser. Wer eine 
Gießpatenschaft übernehmen könnte, 
melde sich gern bei uns in der Friedhofs-
verwaltung (Tel. 04263 984559).

In diesem Zusammenhang möchten wir 
auf unsere drei Ahornbäume, ebenfalls 
auf dem Friedhof Leehopweg, aufmerk-
sam machen. Unter dem Schatten der 
Bäume werden die Urnengräber in einer 
ganz eigenen geschützten Atmosphäre 
liegen. 

Diese besondere naturnahe Bestat-
tungsform wird ebenfalls vom Fried-
hofsträger gepflegt, auf Grund der 
Rasenlage ist hier keine Ablage von Blu-
menschmuck möglich.
Für weitere Informationen, Beratungen 
oder Vorsorgegrabstätten melden Sie 
sich gerne in der Friedhofsverwaltung.
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Stummfilm trifft Orgelklang – Stephan Graf von 
Bothmer in Scheeßel

Am Freitag, 26.9., 20 Uhr, lädt die St.-Lu-
cas-Stiftung herzlich zu einem außerge-
wöhnlichen Abend in die St.-Lucas-Kirche 
ein. Der international bekannte Künstler 
Stephan Graf von Bothmer aus Berlin – 
gebürtig aus Lauenbrück – präsentiert 
ein besonderes Erlebnis: Die Live-Verto-
nung des Stummfilmklassikers „The Kid“ 
von und mit Charlie Chaplin auf der his-
torischen Vierdag-Orgel. Stephan Graf v. 
Bothmer füllt mit seinen spektakulären 
Stummfilm-Konzerten Säle weltweit. 
Gerade weil die Kompositionen von Ste-
phan v. Bothmer aktuell sind, wirken die 
Gags frisch und unverbraucht.
Charlie Chaplins „The Kid“ gehört zu 
den großen Meisterwerken des frühen 
Kinos. In diesem humorvoll-berühren-
den Film zeigt Chaplin die Geschichte 
des „Little Tramp“, der einen verwaisten 
Jungen aufnimmt und sich um ihn küm-
mert. Mit seiner Mischung aus slapstick-
artiger Komik und tiefem emotionalen 
Inhalt stellt „The Kid“ nicht nur Chaplins 
komödiantisches Talent unter Beweis, 

sondern auch seine Fähigkeit, große 
menschliche Themen wie Armut und 
Fürsorge zu behandeln. Der Film gilt als 
Meilenstein der Stummfilmkomödie. Ein 
Klassiker, der bis heute das Publikum 
berührt.
Einlass ist ab 19:30 Uhr, bereits ab 
19:00 Uhr werden Getränke angeboten. 
Tickets werden für 12 Euro angeboten. 
Der Vorverkauf findet bei Kaufhaus Kolk-
mann in Scheeßel statt. Vorbestellungen 
sind auch an st-lucas-stiftung@gmx.de 
per E-Mail möglich. An der Abendkasse 
gibt es Restkarten.
Die Überschüsse dieser Veranstaltung 
kommen über die St.-Lucas-Stiftung der 
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und äl-
teren Menschen in der Kirchengemein-
de zugute.
Freuen Sie sich auf einen unvergessli-
chen Abend mit Musik, Filmkunst und 
besonderer Atmosphäre!
Passend zum Thema findet nachmittags 
eine Orgelentdecker-Aktion für Kinder 
statt (siehe S. 19).

Stephan Graf von Bothmer füllt Theater, Kirchen und Konzerthäuser auf fünf Kontinenten und gastiert mit 
einem Stummfilm-Konzert nun in der St.-Lucas-Kirche
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Lebendiger Adventskalender geht in neue Runde – 
machen Sie mit!
Im vergangenen Jahr wurde eine lieb-
gewonnene Tradition neu belebt: Der 
lebendige Adventskalender. In der Ad-
ventszeit versammelten sich Tag für Tag 
Menschen an wechselnden Orten zu ei-
ner kurzen Andacht – eine wohltuende 
Unterbrechung zwischen Weihnachts-
vorbereitungen, Jahresabschluss und 
dem stillen Wunsch, „es diesmal etwas 
ruhiger angehen zu lassen“.
Vor dem letzten Advent kamen enga-
gierte Gemeindemitglieder zusammen, 
um Ideen auszutauschen und Fragen zu 
klären. Das Ergebnis: Eine bunte Vielfalt 
an Abenden, liebevoll und individuell 
gestaltet von Vereinen, Familien, Trä-
gern oder einzelnen Personen – jedes 
Adventstürchen auf seine Weise beson-
ders. Und immer wieder war zu spüren, 
was es heißt, wenn „zwei oder drei in 
Seinem Namen versammelt sind“.

Und dieses Jahr? Auch wenn gerade 
Sommer ist – Weihnachten kommt be-
stimmt. Und gute Planung ist bekannt-
lich die halbe Miete! Deshalb laden wir 
schon jetzt herzlich ein, sich als Gast-
geberin oder Gastgeber für den leben-
digen Adventskalender 2025 zu melden! 
Ob vor dem Haus, auf der Terrasse oder 
im Gemeindehaus – jeder Ort kann zu 
einem kleinen Lichtpunkt in der dunklen 
Jahreszeit werden.
Sie möchten mitmachen? Dann melden 
Sie sich bitte bis zum 10.10. mit Ihrem 
Wunschtermin per E-Mail an adventska-
lender@kirche-scheessel.de.
Das Projektteam (Evi Findenegg, Gu-
dula Willers, Carina Vollmer) unterstützt 
Sie gern bei Planung und Fragen – per-
sönlich oder per Mail. Eine gemeinsame 
Vorbereitung findet rechtzeitig statt.
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Häufige Fragen -  unsere Antworten

Muss ich ein bestimmtes Programm einhal-
ten?
Nein. Auf dem Vorbereitungstreffen gibt 
es eine Handreichung mit einem Rah-
menvorschlag für eine etwa 20-minütige 
Andacht mit Liedern, einer Geschich-
te und einem Segen. Sie können sich 
daran orientieren oder eigene Akzente 
setzen. In der digitalen Fassung des 
Liederheftes ist der Rahmenvorschlag 
vorangestellt. Gern stellt das Projekt-
team den Zugang dafür zur Verfügung. 
Bitte eine E-Mail an adventskalender@
kirche-scheessel.de schicken.

Ich spiele kein Instrument – klappt das 
trotzdem?
Ja. Oft finden sich Teilnehmer, die ger-
ne ein Lied anstimmen. Auch Musik vom 
Handy oder CD-Player ist möglich. Auf 
Wunsch helfen wir bei der Vermittlung 
von musikalischer Unterstützung.

Muss ich alle Gäste in mein Haus lassen?
Nein. Ein beleuchteter Platz vor dem 

Haus, die Terrasse oder ein geschützter 
Unterstand genügen völlig. Sie bestim-
men den Rahmen selbst.
Sind Kekse und Glühwein Pflicht?
Natürlich nicht. Wer mag, kann gern et-
was anbieten – aber erwartet wird nichts. 
Der Fokus liegt auf der kurzen gemein-
samen Andacht, nicht auf der Bewirtung.

Wie bekomme ich das Liederheft?
Die Gastgeber übergeben eine Material-
kiste von Abend zu Abend. Eine digitale 
Version des Hefts wird ebenfalls bereit-
gestellt.

Woran erkennt man die Gastgeberorte?
Ein großer, leuchtender Stern mit Datum 
weist den Weg – gut sichtbar am Grund-
stück angebracht. Eine Übersicht aller 
Gastgeberorte wird rechtzeitig veröffent-
licht.

„Mut steht  dir  gut“ – Texte und Musik

„Time to talk“, die Initiative für Frauen, 
lädt zu einem Abend mit Texten von Su-
sanne Niemeyer (Autorin) und Musik 
von Popkantor Hauke Nebel. Er findet 
statt am Freitag, 19.9., 20 Uhr, im Wester-
escher Hof. Einlass ist ab 19:30 Uhr.
Das Team lädt herzlich ein, dem Mot-
to „Überraschend mutig und beherzt“ 
nachzugehen. Susanne Niemeyer sagt: 
„Mut ist Kaffeetrinken mit der Angst“ und 
fragt: „Was traust DU Dich?“
Wir wollen Fragen nach Mut und Zuver-

sicht in den Blick nehmen, miteinander 
darüber ins Gespräch kommen, was Mut 
für uns ist und ob der Satz „Mut steht dir 
gut“ zutrifft.
Hauke Nebel wird mit passender Musik 
die Texte ergänzen und uns vielleicht 
ermutigen, bei dem einen oder anderen 
Lied mitzusingen. Und wie immer erwar-
tet uns ein leckeres Fingerfood-Buffet.
Karten gibt es ab dem 30.8. für 24 Euro 
bei Kolkmann - keine Abendkasse.
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Diakonische Angebote

Besuchsdienst für Geburtstage
Do, 25.09., 19:30 Uhr
Lutherhaus Kaminraum
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294

Gesprächskreis für pflegende Angehörige
2. Do im Monat, 17-19 Uhr
Tagespflege, Friedrichstr. 12
Kontakt: A. Meyer, Tel. 04263 6757650

Frühstückstreff für psychisch kranke Menschen
Fr, 10:00 Uhr, Lutherhaus Kaminraum
Kontakt: Ina Wesseler, Tel. 0170 2117577

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Do, 18:30 Uhr, Lutherhaus

Café gemeinsam (Flüchtlingshilfe Scheeßel)
Mi, 16-18 Uhr, Meyerhof

Mitmachen

Catering-Team
Kontakt: Edda Bobrich, Tel. 0172 4258084

Gemeindebriefausteiler
Kontakt: Kirchenbüro

Gottesdienstteam
Kontakt: Johanna Schröder, Tel. 04263 1542

Kirchcafé-Team
Kontakt: Jens Ubben, Tel. 04263 4920

Schaukastenteam
Kontakt: Andrea Holsten, Tel. 04263 300616

Team Offene Kirche
Kontakt: Susanne Schenck-Nekarda. Tel. 04263 
984561

Angebote für  Erwachsene

„Fit füґs Leben“
Regelmäßige Angebote für Frauen
Kontakt: Sigrid Häntzschel, Tel. 04263 4633

Männertreff
Regelmäßige Angebote 
Kontakt: Jürgen Kahrs, Tel. 04263 1630

Offenes Bibellesen
2. Mi im Monat 19:30 Uhr
Lutherhaus
Kontakt: Sigrid Häntzschel, Tel. 04263 4633

Hauskreise
Verschiedene Gruppen und Termine
Kontakt: Jens Ubben, Tel. 04263 4920

Erlebnistanz
2./4. Di im Monat 18:30 Uhr
DGH Wittkopsbostel
Kontakt: Angelika Witt, Tel. 04263 1620

Seniorenkreis Bartelsdorf-Wohlsdorf
(Sommerpause)
Kontakt: Gunda Brunkhorst, Tel. 04263 982438

Seniorenkreis Hetzwege-Abbendorf
und Wittkopsbostel
Mi, 03.09., 14:30 Uhr
Kontakt: Hannelore Intelmann, Tel. 04263 3599

Seniorenkreis Westerholz
(Sommerpause)
Kontakt: Käthe Wahlers, Tel. 04263 2157

Seniorenkreis Scheeßel
(Pause)
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294
	
Andachten im „Haus am Beekepark“, „Haus im 
Garten“ Scheeßel und Ostervesede und in der 
Tagespflege
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294
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Eindrücke vom Chor- und Bandworkshop

Sehr musikalisch war es bei einem 
Workshopwochenende Ende Mai im 
Harmshaus und in der St.-Lucas-Kir-
che: 50 Musikbegeisterte bildeten einen 
Projektchor unter Leitung von Popkan-
tor Micha Keding, während 5 Musiker 
im Bandraum den Instrumentalpart 
probten. Am Sonntag Abend bildeten 
alle zusammen die musikalische Basis 
für einen gelungenen Abschlussgottes-
dienst.
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Posaunenchor
Mi, 19.30-21.00 Uhr
Harmshaus, gr. Saal
Kontakt: Anne Wahlers, Tel. 04263 3849

Kinderchor "Notenflitzer" (1.-4. Klasse)
Mi, 16-17 Uhr (ab 15:30 Uhr offener Beginn)
Harmshaus, gr. Saal
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

Jugendband
Mi, 17-19 Uhr (14-täglich)
Harmshaus, Untergeschoss
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

Regelmäßige Angebote

KI R C H E N M U S I K

Neues Gesangbuch: Wir sind Testgemeinde

Das Evangelische Gesangbuch in seiner 
jetzigen Form ist seit 1994 unverändert 
im Einsatz. In Scheeßel wird es ergänzt 
durch das neuere Liederbuch „Lieder 
zwischen Himmel und Erde“, dazu kom-
men immer wieder weitere Lieder, die 
unsere Gottesdienste und Gemeinde-
veranstaltungen musikalisch prägen.
Nun wird es Zeit für ein neues Gesang-
buch! Seit mehreren Jahren wird daran 
gearbeitet, bis es dann als Buch und in 

digitaler Form erscheinen wird. Von Sep-
tember 2025 bis März 2026 gibt es eine 
Erprobungsphase: Kirchengemeinden in 
ganz Deutschland können eine Vorab-
Version auf Herz und Nieren testen und 
anschließend Erfahrungen rückmelden. 
Und wir dürfen mitreden! Wir haben uns 
als Erprobungsgemeinde beworben und 
sind ausgewählt worden. So sind wir 
gespannt und freuen uns ausdrücklich 
über Rückmeldungen dazu!

Nachfolger in Sicht: Vorab-Version des künftigen Gesangbuches kann bald in Scheeßel getestet werden
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Eltern-Kind-Gruppe: MiniClub geht weiter

Wir sind eine lockere, offene Spielgrup-
pe – drinnen und draußen! Treffpunkt ist 
jeden Donnerstag von 9-11 Uhr (außer 
Schulferien) im Harmshaus in der Gro-
ßen Straße 14. Eingeladen sind alle Kin-
der von 0 bis 3 Jahren mit ihren Eltern 
oder Betreuungspersonen. Ein liebevoll 
gestalteter Spielraum lädt zum freien 
Spielen und Entdecken ein. Zusätzlich 
gibt es monatliche Aktionen wie gemein-

sames Frühstück, Basteln und Singen, 
einen Bewegungsraum für Regentage 
und einen eigenen Spielplatz bei schö-
nem Wetter. Neustart nach den Som-
merferien ist am Donnerstag, 11.9.! Neu: 
Esther Junker leitet den Mini Club nun 
gemeinsam mit Sarah Rose – das Team 
wächst, die Ideen auch! Kommt gerne 
vorbei – jeder ist herzlich willkommen!

Sarah Rose und Ester Junker leiten den MiniClub für Kinder von 0-3 mit ihren Begleitpersonen
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Team KinderKirche packt aus

Anfang Juni traf sich ein Teil des Teams der 
KinderKirche zur Vorbereitung – diesmal 
verbunden mit leckerer Pizza, um einfach 
mal wieder Danke zu sagen. Zusätzlich 
fördert gemeinsames Essen ja die Gemein-
schaft! Außerdem gab es eine kleine Um-
frage im Team.

Warum machst du KinderKirche?

Adele: Es macht mir unglaublich viel 
Freude, den Kindern den Glauben bild-
haft und spaßig zu übermitteln.
Jule: Nach meiner Konfirmation wollte 
ich unbedingt Teamerin werden und in 
der Gemeinde mitwirken. Mittlerweile 
lässt sich das gut mit meinem Studium 
zeitlich vereinbaren. Die wechselnden 
Bibelgeschichten werden toll mit Früh-
stück, Erzählungen, Spielen und Bas-
teln umrahmt.
Leonie: Ich finde es schön, in einer gro-
ßen Runde zusammen zu kommen und 
sich mit den Kindern auszutauschen, 
was sie zur Zeit bewegt.

Was ist deine Motivation?

Jule: Gut gelaunte Erzählungen beim 
Frühstück ;-) Ich finde es schön, den 
Kindern einen Zugang zur Kirche zu ver-
mitteln und diesen mitzugestalten. Die 
Geschichten werden von den Kindern 
gespannt mitverfolgt.
Leonie: Meine Motivation ist, im Team 
zusammenzuarbeiten und Vorberei-
tungen nicht alleine treffen zu müssen. 
Außerdem liebe ich es, die strahlenden 
Kinderaugen beim Basteln zu sehen.
Adele: Mich motiviert die Freude der Kin-
der und zu wissen, dass ich etwas Gu-
tes getan habe.

Was ist manchmal schwierig und heraus-
fordernd?

Leonie: Vielen Kindern gleichzeitig ge-
recht zu werden und sie zu unterstützen 
beim Basteln oder Brötchen schmieren.
Adele: Herausforderungen stellen Situ-
ationen, die ich zuvor noch nicht erlebt 

Motiviert dabei: Team KinderKirche

Kreative Darstellung biblischer Inhalte
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habe. Aber ich wachse daran und werde 
immer sicherer.
Jule: Basteln! ;-) Herausfordernd sind die 
Momente, in denen etwas nicht klappt 
wie geplant oder es Kindern auch nicht 

gut geht. Und wenn traurige Erinnerun-
gen geteilt werden. Gleichzeitig ist das 
aber auch schön, wenn sie sich uns so 
anvertrauen. Im Team ist jede Heraus-
forderung schnell gemeistert.

Bianca Schubert, die Leiterin des Kin-
derKirchen-Teams: „Danke für eure of-
fenen Antworten! An dieser Stelle aber 
auch Danke an das ganze Team für euer 
Engagement, eure Zeit, eure Unterstüt-
zung, Energie und Motivation. Nur ge-
meinsam ist es möglich, KinderKirche 
zu gestalten und den Kindern Wege und 
Zugänge zum Glauben mitzugeben. Ihr 
seid ein super Team!“

Und hier schon einmal die nächsten Termi-
ne der KinderKirche zum Vormerken: 23.8., 
27.9., 22.11., 24.1.26.

Gemeinsames Essen darf nicht fehlen

Spiele gehören zu jedem Kinderkirchen-Treffen
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Wir singen! Kommt vorbei und macht mit!

Der Kinderchor „Notenflitzer“ startet 
nach der Sommerpause wieder. Ab 
dem 20.8. treffen wir uns jeden Mittwoch 
von 16-17 Uhr im Harmshaus. Bereits ab 
15:30 Uhr besteht ein offenes Spielan-
gebot. Alle Kinder im Grundschulalter 
sind herzlich eingeladen, mitzumachen. 
Neue Kinder sind jederzeit willkommen. 
Wir singen moderne Kinderlieder mit Pi-
anobegleitung und haben natürlich auch 
Zeit für Spiele, Spaß und Erzählrunden. 
Unser nächster Auftritt ist am 2.11. im 
Rahmen des Gottesdienstes für Kleine 
und Große in der Scheeßeler Kirche. 
Bei Fragen meldet euch einfach bei der 

Chorleiterin Melanie Tomforde. Wir freu-
en uns auf euch!

Mike Müllerbauer: Kindermitmachkonzert in Scheeßel

Schon mal vormerken: Mike Müllerbau-
er kommt nach Scheeßel! Am Freitag, 
8.5.26, 16 Uhr, wird er in der Grundschule 
Scheeßel in der Aula auf der Bühne ste-
hen.

Wer bei einem Konzert vor allem ans 
Zuhören und Zuschauen denkt, der hat 
Mike Müllerbauer noch nicht kennen-
gelernt. Denn bei dem sympathischen 
49-Jährigen lautet die Devise: Mitma-
chen statt nur dabei sein. Mit seiner hu-
morvollen Art, den groovigen Songs und 
kinderleichten Mitmach-Choreografien 
begeistert der leidenschaftliche Kinder-
liedermacher Jung und Alt, Klein und 
Groß.
Begleitet wird der Künstler von Andreas 
Doncic (Gesang, Keyboard, Saxopho-
ne). Gemeinsam feuern sie eine krea-
tive Bühnenshow ab. Mit eingängigen 
Melodien, knackigen Rhythmen, witzi-
gen Texten und der für sie so typischen 
Lebensfreude sind sie vor allem eines: 
ansteckend. In all dem transportieren 
die zwei glaubwürdig die Freude an der 
Musik und am Leben – und laden ein, 
sich ebenso an Gott zu freuen.

Die "Notenflitzer" freuen sich über neue Gesichter
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Orgelentdecker-Workshop für Kids

Kleine Hände, großer Klang: Lerne die 
Orgel, die „Königin der Instrumente“, ein-
mal genauer kennen! Am Nachmittag 
des 26.9., bevor Chaplins „The Kid“ in 
der St.-Lucas-Kirche über die Leinwand 
flimmert zu Live-Orgelmusik mit Ste-
phan von Bothmer, gehören Kirche und 
Orgel den Jüngsten: Unter dem Motto 
„Orgelentdecker“ lädt die St.-Lucas-Stif-
tung mit der Sittenser Organistin Olga 
Chumikova Kinder der 2. bis 7. Klasse 
zu einem Mitmach-Erlebnis rund um die 
„Königin der Instrumente“ ein.

Herzstück des Workshops ist die „Doe-
Orgel“: In einer Kiste warten 128 echte 
Orgelteile – Windlade, Balganlage, Pfei-
fen und Klaviatur. Unter Anleitung bauen 
die Kinder daraus ein voll spielbares In-
strument mit zwei Oktaven und zwei Re-
gistern – und lernen ganz nebenbei, wie 
Wind, Tracker und Pfeife zusammenar-
beiten. Danach darf selbstverständlich 
kräftig ausprobiert und musiziert wer-
den, auch im Vergleich mit der „großen“ 
Orgel. 
Chumikova vermittelt die klangliche Viel-
falt und Technik einer großen Kirchen-
orgel spielerisch und kindgerecht. Nach 
dem Aufbau des Modells darf der Nach-
wuchs auf die Empore steigen, einen 
Blick ins „echte“ Orgelgehäuse werfen 
und die Register der großen Orgel aus-
probieren. 
Kuchen und Getränke sorgen für ent-
spannte Pausen – Langeweile ausge-
schlossen.
Am Freitag, 26.9., 14:30-16:00 Uhr, ist 
in der St.-Lucas-Kirche Platz für max. 
25 Kinder der 2.-7. Klasse. Anmeldung 
online über den QR-Code. Und wer am 
Abend bleiben möchte, erlebt um 20 Uhr 
Charlie Chaplins "The Kid" mit Live-Or-
gelmusik von Stephan Graf v. Bothmer 
– ein Kino-Orgel-Doppelpack, das Ge-
nerationen verbindet.

Aus diesem Sammelsurium entsteht eine kleine Orgel! 
Ein spannendes Angebot für Kinder
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Trommel-Workshop für Kinder

Am Samstag, 20.9., findet im Gemeinde-
haus Lauenbrück ein Trommel-Workshop 

für Kinder der 2.-5. Klasse statt. Von 
10-12 Uhr können Kinder Cajons aus-
probieren, zusammen Musik machen 
und verschiedene Schlagtechniken und 
Rhythmen kennenlernen. Cajons sind 
für Anfänger leicht zu spielen und la-
den zum gemeinsamen Musizieren in 
der Gruppe ein. Für die Pausen stehen 
verschiedene Spielangebote bereit. Die 
kostenlose Veranstaltung der Ev. Ju-
gend findet im Gemeindehaus in Lau-
enbrück (neben der Kirche) statt. Da die 
Plätze begrenzt sind, emp-
fiehlt sich eine rechtzeitige 
Anmeldung über den QR-
Code. Weitere Informati-
onen bei Jugenddiakonin 
Melanie Tomforde. 

Teensfreizeit: Letzte Plätze frei

Dieses Jahr findet wieder eine Teens-
freizeit in Eulenberg statt. Unter dem Mot-
to „Festival“ haben sich Teamer tolle Ide-
en einfallen lassen. Zwischen Musik und 
Party gibt es spannende Geschichten, 
kreative Aktionen, lustige Spiele und 
vieles mehr!
Die Freizeit findet vom 12.-14.9. statt 
und kostet 75 Euro. Eingeladen sind Ju-
gendliche der 6.-8. Klassen. Die Anreise 
findet selbstständig in eigenen PKWs 
statt.
Meldet euch gerne über den QR-Code 
an, wenige Plätze sind noch frei.
Für Fragen und weitere Informationen 
steht Pia Borm zur Verfügung (Mobil 

01575 0277495). Wir freu-
en uns auf euch! Leonie 
Brand, Pia Borm und das 
Team der Freizeit.
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MiniClub (Treff für Eltern mit Kindern ab 1 J.)
Do, 9.00-11.00 Uhr (ab 11.9.)
Harmshaus Untergeschoss
Kontakt: Sarah Rose, Tel. 0172 4555504

KinderKirche (4-11 J.)
Sa, 10.00-12.00 Uhr (23.8., 27.9.)
Lutherhaus, Kigo-Raum
Kontakt: Bianca Schubert, Tel. 04263 982443

Kinderchor "Notenflitzer" (1.-4. Klasse)
Mi, 16-17 Uhr (ab 15:30 Uhr offener Beginn)
Harmshaus, großer Saal
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

KinderKirche-Vorbereitung
Do, 19.30 Uhr (18.8., 18.9.)
Lutherhaus, Kigo-Raum
Kontakt: Bianca Schubert, Tel. 04263 982443

Juleica / Angebote für Jugendliche
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

Regelmäßige Angebote

Gerade zurück aus der Toskana sind über 30 Ju-
gendliche mit Diakonin Melanie Tomforde von der 
Jugendsommerfreizeit. Das Gruppenbild entstand 
bei einem Tagesausflug nach San Gimignano und 
Volterra, wo die Teilnehmer mittelalterliche Städte, 
Pizza und Eis genossen.

Über 20 Jugendliche haben ein Dreivierteljahr den 
Juleica-Kurs mit Diakonin Melanie Tomforde  absol-
viert und sind jetzt fit für den Einsatz bei Kinder- und 

Jugendangeboten. Schön, dass ihr aktiv seid!!
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Mechthild Göttert berichtet: „Am Sonn-
tag, 18.5., fand wieder die inzwischen 
traditionelle Überraschungsfahrradtour 
von „Fit für´s Leben“ statt, an der 20 Frau-
en teilnahmen. Das Ziel der Tour war wie 
immer unbekannt. Wiederholungsteil-
nehmerinnen wussten aber aus Erfah-
rung, dass Renate Krabiell und Gunda 
Brunkhorst immer gute Ideen für diese 
Touren haben. So radelten wir fröhlich, 
tauschten uns angeregt aus und genos-
sen die herrliche Natur um uns herum. 
Die Wettervorhersage hatte zwar Regen 
angekündigt, aber das konnte uns nicht 
abschrecken: Wir waren gut vorbereitet 
und hatten Regenkleidung eingesteckt.
Als es dann tatsächlich zu regnen be-
gann, brauchten wir diese nicht: Wir 

hatten unser erstes Ziel erreicht. In 
Elsdorf erwartete uns ein trockener Ort 
mit Kaffee und Erdbeertorte. Nach die-
ser Stärkung entdeckten wir die Kirche 
in Elsdorf, wo wir Einblicke in die Ge-
schichte und Architektur bekamen. Der 
Abschluss der Fahrradtour in der Kirche 
war die liebevoll vorbereitete Andacht 
von Renate Krabiell. Sie erinnerte uns 
daran, wie wichtig es ist, „Danke“ zu sa-
gen und dankbar zu sein – selbst für die 
kleinen Dinge im Leben. Den Gedan-
ken, Gott auch in schwierigen Zeiten zu 
danken, finde ich besonders wertvoll; er 
gibt mir Kraft und Halt, trägt und stärkt 
mich im Alltag. 
Um uns an diese Gedanken auch in un-
serem Alltag zu erinnern, hatten wir die 

Rückblick auf  die Frauenradtour

B U NTE S
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Helfen,  Pf legen,  Beraten

Darin liegt das Wesen der Diakonie- 
Sozialstation Scheeßel-Fintel gGmbH: 
Die Mitarbeiterinnen der Station versor-
gen die von ihnen betreuten Menschen 
in Scheeßel, Lauenbrück und Fintel.  
Das Ziel der Diakonie-Sozialsta-
tion ist, jeden Patienten nach sei-
nen Bedürfnissen zu Hause zu 
versorgen. Damit dieses hoch  
gesteckte Ziel gelingen kann, bedarf es  
einer engen Zusammenarbeit von  
Patienten, Angehörigen, Mitarbeitern und  
Gemeindegliedern. Die Station ist dank-
bar für jede Anregung und Unterstützung.  
„Nur so kann die Qualität unserer  

Arbeit ständig verbessert und Diakonie  
gelebt werden,“ erläutert die Pflege- 
dienstleitung. Sie benötigen Hilfe?   
Wir sind für Sie da! Tel. 04263 94380

Möglichkeit, einen Stein anzumalen und 
„Danke“ darauf zu schreiben. Ein Stein, 
der mich sicherlich noch lange beglei-
ten wird und mich daran erinnern wird, 
dankbar zu sein. Nach dem gemeinsa-
men Lied „Danke für diesen guten Mor-
gen“ radelten wir mit viel Dankbarkeit im 
Herzen zurück zu unserem bekannten 
Ziel: nach Hause! Ich freue mich schon 
auf die nächste Tour, wenn es wieder 
heißt: Fahrradüberraschungstour. Wer 
kommt mit?“
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Büro
Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung
Große Str. 14
Mo, Di, Do und Fr 10.00-12.00 Uhr,
Do auch 15.00-18.00 Uhr

Ines Otworowski (Kirchenbüro)
Tel. 04263 1468
kirchenbuero@kirche-scheessel.de

Ines Stein (Friedhofsverwaltung)
Tel. 04263 984559
friedhofsverwaltung@kirche-scheessel.de

Hauptamtl iche
Pastor Hartmut Nack
Große Straße 16
Tel. 04263 1294
pastor.nack@kirche-scheessel.de

Pastorin Johanna Schröder
Dunkhorst 8
Tel. 04263 1542
pastorin.schroeder@kirche-scheessel.de

Pastor Jens Ubben
(Geschäftsführung des Pfarramts)
Große Straße 16
Tel. 04263 4920
pastor.ubben@kirche-scheessel.de

Jugenddiakonin Melanie Tomforde
Tel. 0176 85600329
melanie.tomforde@evlka.de

Kirchenmusikerin Anne Wahlers
Tel. 04263 3849

Kantor Klaus-Jürgen Buchroth
Kontakt über das Kirchenbüro

Küsterin Regina Mahnken
Küsterin Ellen Bettina Wolff
Tel. 0160 94772784

Kirchenvorstand
Pia Borm
Leonie Brand
Franziska Grymilas
Stefan Heitmann
Frank Niewandt
Susanne Schenck-Nekarda
Cord Gerken (als Mitglied der Kirchenkreissynode)

alle erreichbar per E-Mail:
[nachname]@kirche-scheessel.de

Kirchenvorstandsaufgaben
Vorsitzende:
Susanne Schenck-Nekarda, Tel. 04263 984561
stellv. Vorsitzender:
Stefan Heitmann, Tel. 0171 7565394

Unterstützung und Beratung
Diakonie-Sozialstation Scheeßel-Fintel mit Tagespflege
Tel. 04263 94380
Lebensmittelausgabe Scheeßel der Rotenburger Tafel e.V. 
Tel. 0151 18615836
Kirchenkreissozialarbeit
Tel. 04261 63039-50
Schuldnerberatung
Tel. 04261 63039-56
Lebensberatungsstelle
Tel. 04261 63039-60
Migrations- und Flüchtlingsberatung
Tel. 04261 63039-72
„Wildwasser“ – Beratung gegen sexualisierte Gewalt
Tel. 04261 63039-90
Hospizverein Rotenburg
Tel. 04261 2097888
Flüchtlingshilfe Scheeßel e.V.
Tel. 04263 8745
Kleidershop des DRK Scheeßel
Tel. 01512 2689409
Telefonseelsorge
Tel. 0800 1110111
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Taufen
[Daten nur in der Druckausgabe]

Beerdigungen	
[Daten nur in der Druckausgabe]

Trauungen
[Daten nur in der Druckausgabe]
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So., 3.8. Scheeßel 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Gottesdienst, Lektorin Cordes

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Vikarin Dr. Althoff

So., 10.8. Scheeßel 10:00
11:15

Gottesdienst, Pastor Ubben
Taufgottesdienst, Pastor Ubben

Fintel 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Lektor Marienhagen

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Vikarin Dr. Althoff

Sa., 16.8. Scheeßel 08:30

10:00

Einschulungsgottesdienst,
Pastor Nack und Team
Einschulungsgottesdienst,
Pastor Nack und Team

Fintel 09:00

10:15

Einschulungsgottesdienst,
Pastorin Mühlbacher
Einschulungsgottesdienst,
Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 09:00

10:00

Einschulungsgottesdienst,
Pastor Rüter
Einschulungsgottesdienst,
Pastor Rüter

So., 17.8. Scheeßel 10:00
11:15

Gottesdienst, Pastorin Schröder
Taufgottesdienst, Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Gottesdienst,
Prädikantenehepaar Frohberg

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Pastor Rüter

So., 24.8. Scheeßel 10:00 "Gottesdienst unterwegs"
in Wohlsdorf, Pastor Nack

Fintel 11:00 Kirche kunterbunt,
Pastorin Mühlbacher und Team

Lauenbrück 11:00 Kirche kunterbunt,
Pastorin Mühlbacher und Team

So., 31.8. Scheeßel 10:00 Gottesdienst, Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Gottesdienst, Lektorin Silvia Poort

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Pastor Rüter
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So., 7.9. Scheeßel 10:00 Gottesdienst zum KU-7-Start,
anschl. Rallye, Pastor Nack

Fintel 10:00 Gottesdienst mit Taufen,
Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastor Rüter

So., 14.9. Scheeßel 10:00 Gottesdienst zur Goldenen
Konfirmation mit Abendmahl,
Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Gottesdienst, Prädikantin Hoppe

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Vikarin Dr. Althoff

So., 21.9. Scheeßel 10:00 Gottesdienst am Sprengellektoren-
sonntag, Prädikantin Ordemann

Fintel 10:00 Gottesdienst am Sprengellektoren-
sonntag, Lektorinnen Cordes und 
Poort

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst am Sprengellektoren-
sonntag, Lektorin von Fintel

So., 28.9. Scheeßel 10:00
11:15

Gottesdienst, Pastor Ubben
Taufgottesdienst, Pastor Ubben

Fintel 10:00 Gottesdienst zur Goldenen Konfirma-
tion mit Abendmahl,
Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Pastor Rüter

So., 5.10.
Erntedank

Scheeßel 10:00 Gottesdienst zu Erntedank mit Team 
aus Jeersdorf, Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Gottesdienst zum Erntedankfest, 
Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst zum Erntedankfest, 
Vikarin Dr. Althoff
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